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Kurzvorstellung des Modellversuchs „NaReLe“
 Nachhaltige Resonanzräume in der Lebensmittelindustrie 

Entwicklung, Erprobung und Transfer von:
Lernaufgaben für den Einsatz in einer nachhaltig ausgerichteten 
Berufsausbildung zur Fachkraft für Lebensmitteltechnik. 

Förderung von Kompetenzen für ein nachhaltig ausgerichtetes 
berufliches Handeln: 
• von Auszubildenden und dem Berufsbildungspersonal,
• am betrieblichen Arbeitsplatz in der Lebensmittelindustrie,
• um zukunftsorientierte berufliche Problemstellungen 

kompetent bewältigen können,
• durch einen partizipativ angelegten Forschungsprozess. 

Nähere Informationen zu „NaReLe“ finden 
Sie in den bereitgestellten Unterlagen! 



Betriebsroutine als Ausgangspunkt für eine nachhaltige 
Ausbildung?



Die Wertschöpfungskette als didaktischer Anker
 Das „NaReLe“-Lernaufgabenkonzept als erstes Ergebnis aus dem partizipativ 

angelegten Forschungsprozess



„Unstrukturierte“ Lern- und Erfahrungsräume in der 
betrieblichen Ausbildung 



„Unstrukturierte“ Lern- und Erfahrungsräume in der 
betrieblichen Ausbildung 

• Anspruchsvolle Situationen in betrieblichen Zusammenhängen sind 
dadurch gekennzeichnet, dass hier nicht alles gut strukturiert ist (vgl. 

Gerdsmeier 2007: 204). 

• Für die BBnE stellen diese Bedingungen in der betrieblichen Ausbildung 
aber nicht zwangsläufig einen Nachteil dar!

• Durch ihren Ernstcharakter der betrieblichen Arbeitsaufgaben und -
prozesse kann ein erfahrungsorientiertes und selbstgesteuertes Lernen 
gefördert werden (vgl. Dehnbostel 2005: 141). 

• Für die Entwicklung von nachhaltigkeitsorientierten Lernaufgaben in der 
betrieblichen Ausbildung erwächst hieraus der Anspruch, diese unter 
Berücksichtigung der Sozialisation, den Lernerfahrungen sowie den 
Alltagsvorstellungen und -erfahrungen (betriebliche Routinen) der 
Auszubildenden zu  konstruieren (vgl. Fischer; Hantke 2017: 186 f.).



Das „NaReLe“-Lernaufgabenkonzept im betrieblichen Einsatz 



Das „NaReLe“-Lernaufgabenkonzept im betrieblichen Einsatz 



Fragen und Impulse 
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